
 
 
 
Tarpenbeker Ufer 

 
Quartiersgremium (4. Sitzung) 
 
Datum:   14.01.2020 

Ort:   Pulvermühle 

 

 

Tagesordnung 

 

1. Begrüßung 

2. Verfügungsfonds 

a. Vorstellung des Antragformulars 

b. Bekanntmachung des Verfügungsfonds im Quartier und im Stadtteil 

3. Veranstaltungen und Projekte 

a. Rückblick Laternenbasteln / Laternenumzug 

b. Rückblick Weihnachtsbeleuchtung 

c. Abstimmung Veranstaltungen 2020 

d. Planung der Osteraktion 

e. Planung der Sommerveranstaltung 

f. Aktueller Stand Gartenfläche im Kleingartenverein 

4. Aktuelle Themen 

 

 

Nr.  Verantwor
tlich 

1.  Begrüßung  
  

Frau Winterberg begrüßt die Anwesenden und dankt für das zahlreiche Erscheinen 
und Interesse am Quartiersgremium. 
 
Frau Hoffmann berichtet über den aktuellen Stand des Bauprojekts Tarpenbeker 
Ufer. 
 

 

2. Verfügungsfonds  
  

a. Vorstellung des Antragformulars 
Frau Urban weist auf das Antragsformular hin, das im Downloadbereich der 
Website www.grossborstel-tarpenbek.de zu finden ist. Weiterhin finden sich 
dort ein Dokument mit den Rahmenbedingungen einer Förderung und ein 
Abrechnungsformular.  
 
Frau Urban berichtet, dass im Dezember der erste Antrag gestellt wurde. Das 
Umlaufverfahren per E-Mail hat gut funktioniert. Es gab zahlreiche 
Rückmeldungen aus dem Quartiersgremium.  
 
Es wurde gefragt, ob es Fristen gibt, die in Bezug auf die Antragstellung 
eingehalten werden müssen. Frau Urban verneint die Frage und erklärt, dass 
eingehende Anträge auch weiterhin als Umlaufverfahren per E-Mail an das 
Quartiersgremium geschickt werden können, sofern keine Sitzung des 
Quartiersgremiums unmittelbar ansteht.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Es wurde gefragt, ob eine Antragstellung auch erfolgen kann, wenn ein 
Projekt bereits begonnen hat. Frau Winterberg verneint die Frage. 
 
Weiterhin wurde gefragt, ob es Unterstützung bei der Durchführung gibt. Frau 
Urban bejaht die Frage und fügt hinzu, dass das Quartiersmanagement gern 
mit Rat und Tat zur Seite steht.  
 

b. Bekanntmachung des Verfügungsfonds im Quartier und im Stadtteil 
Frau Urban zeigt auf, wie der Verfügungsfonds bekannt gemacht werden soll. 
Neben der Bekanntmachung im Quartiersgremium wurde bereits in weiteren 
Netzwerken und Gremien über den Verfügungsfonds berichtet. Im März / April 
wird zudem ein Artikel auf der Quartierswebsite und im Borsteler Boten 
veröffentlicht. Daneben werden Plakate entworfen, die im Stadtteil 
ausgehängt werden.  
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3. Veranstaltungen und Projekte  
  

Frau Urban berichtet über bereits stattgefundene und kommende 
Veranstaltungen: 
 

a. Rückblick Laternenbasteln / Laternenumzug 

Am 05.11.2019 fand ein gemeinsames Laternenbasteln in den Räumlichkeiten 
der Kirche St. Peter statt. Es konnten verschiedene Laternen in 
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden gebastelt werden. Die Bastelaktion 
wurde sehr gut angenommen.   

Am 10.11.2019 veranstaltete die Kirche St. Peter den jährlich stattfindenden 
Laternenumzug. Um auch das neue Quartier Tarpenbeker Ufer mit in die Route 
einzubinden, wurde die Route angepasst. Vom Brödermannsweg wurde die 
Route über den Anni-Glissmann-Weg und die Anni-Glissmann-Brücke auf die 
kleine Platzfläche vor dem zukünftigen Park geleitet. Dort erfolgte eine kurze 
Ansprache der Kirche und anschließend wurde zusammen ein Laternenlied 
gesungen. In diesem Jahr ist es vorgesehen, die Route durch den 
fertiggestellten Park zu leiten.  

b. Rückblick Weihnachtsveranstaltung 
Am 01.12.2019 fand die Veranstaltung „Licht an zum ersten Advent“ statt. Bei 
Glühwein, Kinderpunsch und weihnachtlichen Leckereien wurde gemeinsam 
auf den Beginn der Adventszeit angestoßen.  
 
Das Quartiersgremium gibt den Hinweis, dass der Weihnachtsbaum in den 
Tagen nach der Veranstaltung nicht mehr leuchtete. Frau Hoffmann erklärt, 
dass aufgrund der Baustelle kein Strom bereitgestellt werden konnte. Für die 
nächste Weihnachtsveranstaltung soll ein Weihnachtsbaum mit Betonsockel 
aufgestellt werden, der über die gesamte Weihnachtszeit leuchten soll.    
 

c. Abstimmung Veranstaltungen 2020 
Frau Urban stellt den Vorschlag für die diesjährige Veranstaltungsplanung vor 
und fragt das Quartiersgremium, ob es Anmerkungen oder weitere Ideen gibt. 
 
Das Quartiersgremium ist mit der Planung einverstanden.   
 

d. Planung der Osteraktion 
Zu Ostern schlägt das Quartiersmanagement vor eine Ostereiersuche in Form 
eines Gewinnspiels im Quartier zu organisieren. Mehrere Ostereier (Aufkleber) 
sollen in den Innenhöfen versteckt werden.  
 
Das Quartiersgremium schlägt vor verschiedene Schwierigkeitsgrade bei der 
Ostereiersuche anzubieten. Dies soll durch die Farbigkeit der Ostereier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

erfolgen (z.B. blau: leicht, gelb: mittelschwer, rot: schwierig). Diesem Vorschlag 
kommt das Quartiersmanagement gerne nach.  
 
Zudem macht das Quartiersmanagement den Vorschlag unter dem Motto „Das 
Tarpenbeker Ufer sucht das schönste Osterei“ einen Wettbewerb zu 
organisieren. Das Foto des schönsten Ostereis soll gewinnen.  
 
Das Quartiersgremium spricht sich dafür aus, einen Osterbaum aufzustellen 
bzw. zu bestimmen. Dort können alle Ostereier angehängt werden. Es wurde 
beschlossen das Motto in „Das Tarpenbeker Ufer sucht die schönsten 
Ostereier“ umzubenennen. 
 

e. Planung der Sommerveranstaltung 
Das Quartiersmanagement schlägt vor ein gemeinsames Sommerdinner zu 
organisieren. Neben einer langen Tafel könnte man verschiedene Aktivitäten 
(für Kinder und Jugendliche) anbieten.  
 
Das Quartiersgremium stimmt dem Vorschlag zu und teilt Wünsche hinsichtlich 
der Aktivitäten mit.  
 
Es wird über verschiedene Orte im Quartier diskutiert, wo das Sommerdinner 
stattfinden kann. Das Quartiersgremium spricht sich dafür aus, dass der hintere 
Teil der Gert-Marcus-Straße für einen Nachmittag gesperrt werden soll. Das 
Quartiersmanagement wird hierzu Rücksprache mit der Polizei und der 
Feuerwehr halten. Sofern eine temporäre Sperrung der Straße für das 
Sommerdinner möglich ist, werden die Anwohner rechtzeitig informiert werden.  
 

f. Aktueller Stand Gartenfläche im Kleingartenverein 
Frau Urban berichtet über den aktuellen Stand der Projektidee und stellt den 
Konzeptvorschlag vor. In Absprache mit dem Quartiersgremium wurde 
folgendes festgelegt:  
- Es sollen insgesamt 10 Beete (ca. 14qm pro Beet) angelegt werden, die 

saisonal an Bewohner*innen des Tarpenbeker Ufers vergeben werden 
können. Sofern Interesse seitens der Kita Tarpenbeker Ufer besteht, kann 
eine Fläche an die Kita vergeben werden. 

- Um die Fläche herzurichten, ist geplant, eine Gemeinschaftsaktion im 
Frühjahr zu organisieren. Bei der Gemeinschaftsaktion sollen z.B. die 
Hecken gepflanzt werden und der Totholzzaun angelegt werden. 

- Finanziert werden soll das Projekt über den Verfügungsfonds Tarpenbeker 
Ufer. Ob das Projekt gefördert wird, entscheidet das Quartiersgremium 
nach Antragstellung der Projektgruppe.  

- Die Projektgruppe (bestehend aus drei Mitglieder des Quartiersgremiums, 
dem Vorstand des Kleingartenvereins und dem Quartiersmanagement) 
plant die weitere Ausgestaltung des Konzepts und die 
Rahmenbedingungen. 
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Projekt-
gruppe 

4. Aktuelle Themen  
  

Fr. Urban fragt in die Runde, ob es noch weitere Themen gibt.  

Es wurde gefragt, ob es Neuigkeiten in Bezug auf die Vorstellungsverfahren der 
Viereinhalbjährigen in den Schulen gibt. Frau Urban verneint die Frage und wird 
sich nochmal bei der Kommunalpolitik erkundigen. Es wird diskutiert, ob ein offener 
Brief an den Schulsenator sinnvoll ist.  

Es wurden mehrere Rückfragen in Bezug auf das geplante RISE-Programm 
gestellt. Frau Urban und Frau Winterberg beantworten die Fragen.  
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Es wurde berichtet, dass mehrere Bewohner platte Autoreifen aufgrund von 
Schrauben auf der Fahrbahn haben. Frau Hoffmann berichtet, dass die Straße 
regelmäßig gefegt wird. Sie wird prüfen, ob man die Fahrbahn öfter reinigen kann. 

Es wurde gefragt, ob es eine Möglichkeit gibt Hinweisschilder bei der Kreuzung 
Anni-Glissmann-Weg / Tarpenbek Wanderweg aufzustellen. Radfahrer sind auf 
dem Tarpenbek Wanderweg mit teils hoher Geschwindigkeit unterwegs, was eine 
mögliche Gefahrensituation für Fußgänger auf dem Anni-Glissmann-Weg darstellt. 
Frau Urban wird sich hierzu mit dem Wegewart austauschen.  

Es gibt keine weiteren Themen. Fr. Urban beendet die Sitzung. Der nächste Termin 
findet am 21.04.2020 um 18.00 Uhr im Raum Fiete der Pulvermühle statt.  

 
OWP 

 
 
 
 
 
QM 

Die o.g. Ausführungen entsprechen unserem Verständnis der Besprechung. Sollten noch Anmerkungen oder Einsprüche zu dem vorliegenden 

Protokoll bestehen, so bitten wir um schriftliche Mitteilung innerhalb von 7 Tagen oder bis spätestens zum nächsten Besprechungstermin. 

   

 

 

Hamburg, 19.03.2020 

 

E. Urban 

 

Anlagen 
Präsentation  
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